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Ewige Wahrheiten

In diesem Heft stellen wir das Hotel

Zürichberg vor. Marianne Burkhalter
und Christian Sumi haben es umgebaut

und erweitert. Da aber der

Mensch bekanntlich mit den Füssen

sieht, laden wir die geneigten
Leserinnen und die interessierten Leser

zur Besichtigung ein. Am Samstagmorgen,

den 1. Juli 1995 um zehn

Uhr, Orellistrasse 21, Zürich {Tram
Nr. 5 bis Zoo), wird Marianne
Burkhalter ihr Werk erklären und
vorführen. Es braucht keine Anmeldung.
Wer kommt, wird Architektur sehen.

Dahinter steht eine Bauherrschaft.

Die ZFV-Unternehmungen, genauer,
der Zürcher Frauenverein für
Alkoholfreie Wirtschaften hat sich in den

letzten Jahren den Ruf einer kompetenten

und mutigen Bauherrschaft
erworben. Die Ergebnisse dürfen sich

sehen lassen. Dies ist ein weiterer
Beweis für den wahren Satz: Gute

Architektur braucht gute Bauherrschaft.

Dem ist nur noch beizufügen: Gute

Illustrierte brauchen gute Abonnentinnen.

Was zum Schluss führt: Abonnieren

sie massenhaft! Dies geschieht

am einfachsten durch das Ausfüllen
des untenstehenden Talons. BL
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